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means of time-resolved X-ray diraction. As X-ray source a laser produced plasma is 
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Abbildung 1: Workflow
Erklärung zum Workflow
Promoventen haben die Möglichkeit über die DBT Ihre Disssertationen/Habilitationen Online abzugeben, 
lediglich die geforderten 6 Pflichtexemplare und die Einverständniserklärung müssen in der 
Dissertationsstelle abgegeben werden. 
Die folgende Erklärung beschränkt sich auf Dissertationen, die gleiche Prozedur gilt natürlich auch für 
Habilitationen.
1. Selbstregistrierung des Promoventen
Wenn der Promovent noch kein Autor der DBT ist, führt er zunächst eine Selbstregistrierung durch, 
gibt dafür seinen Vornamen, Nachnamen, Fachbereich, Telefonnummer und E­Mail Adresse sowie 
ein selbsternanntes Kennzeichen und ein Passwort ein. Der DBT Administrator erhält daraufhin 
eine E­Mail, dass sich ein Nutzer registriert hat, es besteht seinerseits kein Handlungsbedarf. Der 
so registrierte Nutzer ist ein Autor mit eingeschränkten Rechten, er darf nur Dokumente in der 
Kollektion Dissertationen/Habilitationen hochladen, seine Dokumente befinden sich immer im 
nicht veröffentlichten Zustand, was zur Folge hat, dass sie nicht suchbar sind, und die 
entsprechende Bibliothek wird per E­Mail über jede seiner Aktionen benachrichtigt.
Sollte der Promovent schon Autor in der DBT sein, verwendet er dieses Kennzeichen für die Online 
Abgaber seiner Dissertation. Auch er lädt die Dissertation in die Kollektion 
Dissertationen/Habilitationen, in allen anderen Kollektionen, die er aufgrund seiner Rechte als 
Autor auch benutzen könnte ist der entsprechende Dokumenttyp „Disssertation“ und „Habilitation“ 
nicht verfügbar.
2. Dissertation Online abgeben
Der neue Nutzer kann sofort mit der Eingabe der Metadaten, sowie des Hochladens seiner 
Dissertation beginnen. Sobald die Metadaten als Dokument abgespeichert sind, sowie bei jeder 
weiteren Aktion, ändern, löschen, hochladen der Dateien etc. erhält die Dissertationsstelle eine 
entsprechende Mail über die Aktion und einen Link zum Dokument, über welchen sie wiederum 
die Metadaten überprüfen und ergänzen kann.
3. Überprüfung und Ergänzung der Metadaten durch die Dissertationsstelle
Die Dissertation/Habilitation befindet sich im Zustand „nicht veröffentlicht“.  Die 
Dissertationsstelle überprüft die Metadaten, kann dazu mit dem Promoventen per E­Mail in 
Kontakt treten und gemeinsam Unstimmigkeiten beseitigen. In dieser Phase wird 
○ die URN vergeben und registriert, 
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○ der Evaluationstyp der Dissertation auf Klasse A (Langzeitarchivierung) verändert und
○ die Kategorie „für Harvesting bereitgestellt“ in der Klassifikation OAI gesetzt.
Nach endgültiger Fertigstellung wird das Dokument auf 
○ „veröffentlicht“ gesetzt, ist somit nach dem Abspeichern sofort suchbar .
○ Außerdem wird  das Datum „Geändert am:“ auf das aktuelle Datum geändert.
Mit dieser Aktion wird die Dissertation zum Abholen durch den Service Provider GBV 
bereitgestellt. 
Mit diesen beiden Aktionen wird die Dissertation zum Einsammeln per OAI bereitgestellt.
○ Das Druckexemplar wird an den Fachreferenten weitergereicht.
4. Abholen über OAI
Abhängig vom zeitlichen Rhythmus, der mit dem GBV vereinbart wird, wird das Dokument beim 
nächsten Abholen mit erfaßt und entweder in einem separaten Bestand des GBV oder direkt im 
Katalogisierungsbestand eine Aufnahme (Oax oder Oau?) angelegt. Auf diese Weise werden keine 
Dubletten im Katalogisierungsbestand erzeugt. Dabei werden die meisten Kategorien automatisch 
mit Attributen aus den OAI Records der DBT belegt, bzw. gemäß den Forderungen für Online 
Dissertationen eingefügt.  Die Liste der bisherigen automatisch belegten Kategorien ist  in 
Abbildung 2 im mittleren Feld beschrieben. 
Beim derzeitigen Stand des Projektes fehlen teilweise noch Kategorien. Ziel ist eine möglichst 
vollständige Aufnahme mit Ausnahme der Kategorien 5010/5051 (DDC) sowie 5550 (Schlagworte). 
Der Exemplarsatz in Kategorie 7001 sollte mit dem Selektionscode „a“ angelegt werden.
Überlegenswert wäre auch das gleichzeitige automatische Anlegen einer Titelaufnahme für das 
Druckexemplar (Aax oder Aau ?). Auch dort müßten nur wenige Kategorien händisch ergänzt 
werden.
5. Bearbeitung der Oa? Aufnahme durch den Fachreferenten
Der Fachreferent hat das Druckexemplar erhalten, somit ist ihm bekannt, dass in nächster Zeit eine 
neue Titelaufnahme bereitstehen wird. In Abhängigkeit von der Verfahrensweise der Übernahme in 
den Katalogisierungsbestand (extra Bestand oder nicht) muss er die Aufnahme in den 
Katalogisierungsbestand kopieren oder nicht. Er kann jetzt die Aufnahme vervollständigen, 
Schlagworte und DDC vergeben und anschließend das Druckexemplar an die Dissertationsstelle 
zurückreichen.
6.  Endgültige Bearbeitung der Aufnahme durch die Dissertationsstelle
Durch die Zurückgabe des Druckexemplars wird der Dissertationsstelle signalisiert, dass nun die 
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Aufnahme endgültig fertiggestellt werden kann. 
○ Die Titelaufnahme für Aau und Oau wird überprüft
○ eine Signatur vergeben und
○ der Selectionscode für die Anzeige im OPC gesetzt.
7. Abschließende Änderung der Metadaten in der DBT
In der DBT können nun der im GBV vergebene DDC und die Schlagworte eingetragen werden. Die 
sachliche Erschließung ist noch abschließend zu klären.
Zum Schluss wird über die DBT per Mausklick die automatische Mail an die DNB generiert und 
verschickt. 
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Folgende Fragen müssen noch geklärt werden:
1. Der Lizenzindikator sollte in der Regel auf "1"=lizenzfrei gestellt werden 
2. Der "dok­typ" im HSS­Vermerk kann aus dem Eintrag in der digitalen Bibliothek abgeleitet 
werden; Diss. / Habil.­Schr. / ...usw . Das wäre auch für spätere andere automatische Übernahmen 
(Monographien ...) wichtig.
3. Kann in der Kategorie 7901 (Bearbeitungsdatum) die Angabe einer vzg­Kennung (z.B. 
oai_ueb_vzg/1999) 
4. Die Angabe der URL würden wir auch nur in der bibliographischen Ebene vorsehen und nicht 
zusätzlich als Wiederholung im Exemplarsatz, da der Zugang allgemeingültig ist. 
5. Könnte mit der Eintragung des elektronischen Exemplars auch gleichzeitig die Titelaufnahme für 
die Druckschrift per OAI mit den dafür erforderlichen Kategorien angelegt werden?
6. Bezüglich der zu erfassenden Kategorien für Oa­ und Aa­Aufnahme ist eine Anfrage an die VZG 
(Fr.Dr. Block/Frau Sylvia Langer) gestellt worden, um eine verbundeinheitliche Katalogisierung zu 
gewährleisten.
7. Beim Sichten von Titeln zu derzeit noch per Hand eingegebenen Dissertationen sind wir darauf 
gestoßen, dass neben der eigenen Aufnahme ab einem bestimmten Zeitpunkt noch die Oax­
Aufnahme der DNB steht. Beispiele für Suchanfragen im CBS:
f mak Oa? and taf "rolle der von willebra?"
f mak Oa? and taf "möglichkeiten und grenzen einer comp?"
f mak Oa? and taf "dünnschichtsysteme für die effektive?"
f mak Oa? and taf "hirnmorphologische veränderungen?"
○ Wie sind die organisatorischen Abläufe bei Dissertationen?
Gäbe es auch die Moeglichkeit, vorhandene Titelaufnahmen, die in einem ordentlichen 
definierten Schema vorliegen, um die Informationen der DNB zu ergänzen?
○ Die Vergabe des Lizenzindikators in den DNB­URLs verstehen wir auch nicht so ganz, ­ warum 
"0" fuer lizenzpflichtig?
In unserer Digitalen Bibliothek sind die Dokumente frei zugänglich.
○ An den Oax­Aufnahmen sind teilweise auch Exemplarsätze anderer Bibliotheken.
(Was bedeutet eigentl. "add_edisex/1999"?)
Ulrike Krönert 23.4.2008
Heidrun Möckel
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